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Sonnabend den 22. Juni.

Bekanntmachungen.
In der erſten Hälfte des Monats Auguſt e. wird die Superreviſion derjenigen temporairen Jnvaliden des diesſeitigen Bezirks

von denjenigen anerkannten Jnvaliden

bei denen die Penſions- Zahlung in dieſem Jahre abläuft.
Hiermit wird gleichzeitig das PrüfungsVerfahren derjenigen Penſions Anträge verbunden, welche

erhoben werden, welche ſich mit der ihnen bereits zuerkannten Penſion nicht zufrieden geben und
p) von denjenigen Reſerviſten und Landwehrmännern welche nach ihrer Entlaſſung invalide geworden und in Folge deſſen Penſions

Anſprüche zu haben glauben.
Diejenigen Jndividuen, welche Anſprüche der sub a. und b verzeichneten Art zu haben glauben, haben die bezüglichen Anträge

ſchleunigſt ſpäteſtens bis zum 10. Juli e. bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel zu Protocoll zu geben, inſofern ſolches noch nicht von
ihnen geſchehen iſt, und die nothwendigen Beweisſtücke, als Atteſte der ſie ſeit der Entlaſſung behandelnden Aerzte, ſowie amtliche Er

documentiren, zur Stelle zu bringen.
Weißenfels, den 18. Juni 1872.

Bekanntmachung. eEs wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß an Stelle
des verſtorbenen Kaufmanns Klingebeil sen. der Oekonom Herr
Windiſch zum Vorſteher des erſten Bezirks ernannt worden iſt.
Stellvertreter deſſelben iſt der Kaufmann Herr Fritzſch.

Merſeburg, den 18. Juni 1872.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Militairpflichtigen, welche ſich in
dieſem Jahre vor der Königlichen Kreis Erſatz Commiſſion geſtellt
haben, fordern wir hierdurch auf, die für ſie ausgefertigten und
uns zur Aushändigung übergebenen Geſtellungs Atteſte in unſerm
Militair-Büreau innerhalb 8 Tagen in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 20. Juni 1872.

Der Magiſtrat.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller

ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:

die Fleiſchermeiſter Carl und Guſtav Peuſchel und Stecher.
Merſeburg, den 19. Juni 1872.

Die PolizeiVerwaltung.
Freiwillige Subhaſtation.

Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaſſe des verſtorbenen
Auszüglers Carl Oſang von Bothfeld gehörige, in Bothfelder
Flur gelegene und unter Nr. 23. Vol. I. pag. 353. des combinir-
ten Hypothekenbuchs von Bothfeld eingetragene

Planſtück Nr. 179 d. der Karte von 3 Morgen 173 QRuthen
am 20. Juli 1872, Vormittags 10 Ahr,

in der Schenke zu Bothfeld im Wege freiwilliger Subhaſtation ver
war wegen
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kauft werden.

Hierzu werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden,
aber auch ſchon vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können.

Lützen, den 14. Juni 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.
Gerichtliche Verſteigerung.

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts hier werden
Donnerstag den 27. Juni e., von Vormittags 9 Ahr ab,

die den 5 Geſchwiſtern Plaul zu Oſtrau gehörigen Getreidebeſtände
auf ea. 12 Morgen in Oſtrauer Flur, beſtehend in Roggen, Weizen,

Gerſte und Hafer, in einzelnen Parzellen auf dem Stiele gegen ſo
fortige Zahlung an Ort und Stelle durch mich gerichtlich verſteigert.

Der Sammelplatz iſt im Gaſthauſe in Oſtrau.
Merſeburg, den 18. Juni 1872.

=„„”xE— J munaeeeeeooo
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Haus- Verkauf.Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Pretzſch an der Straße
Wlegenes, ganz neu maſſiv erbautes Wohnhaus ſofort zu verkaufen.

Pretzſch, den 21. Juni 1872. Sophie Garbe.

flärungen der Magiſträte reſp. Ortsbehörden, welche ihre, in Folge des Krieges entſtandene verminderte reſp. gänzliche Erwerbsunfähigkeit

Das Bezirks-Commando.
A. Gündell, Major z. D. und Bezirks Commandeur.

Kohlenverkauf
auf dem Königlichen Braunkohlenwerke bei Kauern.

Vom 17. d. M. ab findet ein regelmäßiger Verkauf klarer,
ſtets friſch geförderter Braunkohle, welche ſich vorzugsweiſe als
Feuerungsmaterial für Dampffteſſel, ſowie für Kalk und Ziegelöfen,
Bäckereien 2c. eignet, von der in dieſem Jahre zuerſt eröffneten
Königlichen Braunkohlengrube bei Kauern bei nachſtehenden Preiſen ſtatt

1) auf der Schachtanlage Kauern,
wobei die Kohlen auf Verlangen durch Fülltrichter auf das Ge
ſchirr des Abnehmers unentgeltlich geladen werden

pro Hectoliter 1 Sgr. 10 Pf. oder 4 Sgr. pro Tonne altes Maaß
2) auf der Kohlenniederlage zu Dürrenberg

pro Hectoliter 2 Sgr. 1 Pf. 37 4 Sgr. 7 Pf. pro Tonnne altes
aaß;

3) für den Verkauf per Waſſer loco Saalufer
Dürrenberg,
ſowie per Eiſenbahn I1o0co Station Dürrenberg

pro Hectoliter 2 Sgr. 0,5 4 Sgr. 6 Pf. pro Tonne altes
aaß.

Dürrenberg, den 14. Juni 1872.
Königliches Salzamt.

Verkauf von Lohborke
in dem Zöſchener Rittergutsforſt.

Die in dem diesjährigen Schlage gewonnene Eichenrinde von
cirea 132 Centnern ſoll

Dienstag den 25. Juni, Vormittags 11 Ahr,
im Schlage ſelbſt unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Zöſchen bei Merſeburg, den 17. Juni 1872.

Der Förſter MüllerDie diesjährige Sauerkirſchen Nutzung auf der Burgliebenau
Wallendorfer Chauſſee iſt aus freier Hand zu verpachten.

Kittergut Burgliebenau.

Kirſchen- und Hartobſt- Verpachtung
Sonnabend den 22. Juni 1872, Nachmittags 3 Uhr.

F. Steckner, Steckners Berg.
Daſelbſt liegen noch einige 20 Ctr. altes gutes Heu.

D. O.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährigen Sauerkirſchen der Gemeinde Wüſteneutzſch ſollen
Sonnabend den 29. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im Wirthshauſe
daſelbſt gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.Eine braune fehlerfreie Stute, 5 Jahr alt, ſteht preiswürdig
zu verkaufen in Daspig Nr. I.

Große Sixtigaſſe Nr. 640. ſind 2 kleine Logis an
ſtille Miether zu vermiethen.

e



15,000 Thlr. ſind auf Grundſtücks Hypothek ſofort
im Ganzen oder Einzelnen auszuleihen durch den Kr. Auct. Commiſſ.
Rindfleiſch in Merſeburg.

Wegen Mangel an Raum ſind mehrere Betten und einige
Säcke mit Federn zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der Capitels-
Diener Kops, Dom 243.

Auf dem Rittergute Wengelsdorf ſtehen ein
ſchweres u zwei leichtere übereomplete Ackerpferde,zu jeder Arbeit paſſend, zum Verkauf.

Eis Verkaufzu jeder Tageszeit in der Reſtauration „zur Börſe.“

50 Etr. Heu auf der Wieſe hat zu verkaufen
A. Voigt, Glaſermeiſter.

500 Etr. Granpenfutter,
ſowie Roggenkleie c Fultermehl

liegen in beſter Qualität zum Verkauf.
Handels Mühle Zöſchen b. Merſeburg.

Der Unterzeichnete will ſein Tiſchlerwerkzeug umzugshalber ſo
fort billig verkaufen.

Keuſchberg. E. Zeiſe.Zu vermiethen iſt eine Stube nebſt Kammer am Markt für
einen auch zwei Herren vom 1. Juli e. ab. Zu erfragen Markt
A9. im Laden.

Ein Logis iſt zu vermiethen bei Fauſt Tell an der Königs

mühle. JEine freundliche möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Brühl 336., 1 Tr. hoch.
Die ſeit vielen Jahren von dem Herrn Oberforſtmeiſter
von Brixen bewohnte I. Etage in meinem Hauſe Dom Nr. 226.
iſt vom 1. Juli e. ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Th. H eyne.

Tapeten Rouleaux.
Tapeten von 21 Sgr. an, gemalte Venster-BRou-

Ieaux von 10 Sgr. an bei
Otto Bernhardt, Preußeraaſſe 54.

Echt steyrische französische Sensen
empfiehlt billigſt E. F. Meiſter.Im ſechſten Jahrgange erſcheint:

Der Bote für das Saalthal.
Zeitung für Politik und Unterhaltung.

Beliebtes, täglich (mit Ausnahme der Sonntage) erſcheinendes Blatt,
welches regelmäßig mit den Mittagszügen verſendet wird und auf
den meiſten Poſtanſtalten an demſelben Tage wie in Halle zur
Ausgabe gelangt.

Vierteljährlicher Abonnementspreis 15 Sgr., incl. Beſtellgeld
188/, Sgr. Alle Reichspoſtanſtalten nehmen Beſtellungen an.

Halle a/S. Die Expedition.
7 e

Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte Verdauung, Magen
krämpfe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen
an Hämorrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter
Atteſte der

Dr. med. Koch's Aniverſal-Magenbikker,
als das beſte Hausmittel empfohlen werden.

Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in
Merſeburg Herr H. Walbe.

S Lager ſchmiedeeiſerner Träger
5 und Eiſeunbahnſchienen bei

c
G. W. Hoyer

in Weißenfels.
J HNnisenbahnschienenm 4 und

5 hoch, 4 bis 21“ lang
Grubenschienen, verschiedene

Proßle, empfiehlt
hie Rennenpfennig'schenC. Fvister
approbirten Hühneraugen Pflästerchen ſind vor wie nach nur allein
echt zu haben à Stück 1 Sgr. beim Buchbindermſtr. Otto Schultze,
Gotthardtsſtraße.

Prima Matjes-Heringe, ſehr ſchönen Rhein
lachs, täglich frisch gepflückte Kirschen en
pfiehlt C. L. Zimmermann

a. d. Stadtkirche.
Sehr ſchöne ſaure Gurken bei d. O.

Den Herren Lehrern empfiehlt beim En
kaufe von MKincderfest-Gegenstänclen
zu Lotterien Geſchenken eine große
Auswahl billiger Artikel zu Engroe unter
Partie Preiſen zur geneigten Beachtung. madu

G aZum Kincderfeste empfiehlt
Fahnen mit dem Reichsadler, Lanzen, Helme
und andere als Geſchenke paſſende Gegenſtände

Milmar Limprecht,373/74. Roßmarkt 373/74.
nene

wo

eWer in Verlegenheit iſt
um ein bewährtes Ernährungsmittel für Kinder, der greife vertrauens
voll zu dem Timpe'ſchen Kraftgries:

„Neue ehren volle Anerkennung. Durch anhaltende Diarrhöe
und Erbrechen war unſer Kind ſchrecklich elend und matt geworden, ſo
daß wir das Schlimmſte befürchteten. Nach Anwendung des uns ärztlich
empfohlenen Tim pe'ſchen Kraftgrieſes hat ſich daſſelbe indeſſen ſichtlich
J erholt, nach kurzer Zeit ſchwand die Diarrhöe und unſer Kind erholte ſich R
zuſehends. Dankbarkeit veranlaßt uns, dies der Oeffentlichkeit zu über

S geben. Braunſchweig den 30. Januar 1872.
Albert Büthener.

Probe Päckchen 4 Sgr., à Pack 8 Sgr. zu haben in Merſeburg bei
Guſtav Elbe.

Entölten Cacao von Jordan u. Timaeus in Dresden em

pfiebll t Ferdinand Scharre.BRöhm. Pflaumen, ſehr ſchön, 13 Pfd. pr. 1 Th.
à Pfd. 2 Sgr. empfiehlt Ferdinand Scharre.

Zwickauer Steinkohle I. Qual.,
Böhm. Salon Rraunkohle

billigſt bei Ferdinand Scharre.
Mehrere Hunderttauſend Torf große Steine, Kohle (Prima-

Qualität) aus der Königl. Salz-Salinen- Grube Dürrenberg ſind
zum Sommerpreiſe noch abzulaſſen bei C. Heuſchkel.

Einige Hundert Schock GGemüſepflanzen, ſehr kräf
tige Pflanzen ſind, um damit zu räumen, billig abzulaſſen bei

C. Heuſchkel.
Täglich friſche Erdbeeren, ſowie Früh Gemüſe bei

ereeree S Seuſchle ſ.
Friſches Schweinefett, in ganzen Satten 3 Pa.

7 Sgr., ausgewogen à Pfd. 8 Sgr., empfiehlt

e Hermann Rabe.Sonnabend bin ich wieder mit Krfurter Blumen- von

e

Hoff'ſchen MalzKräuterſeifen. L. Schreib, Spandauerſtr. 3. 4.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſ e in Merſeburg.

F i

Das Glöckner'ſche Heil- und Zugpflaſter empfehlen wir mit
vollem Rechte jedem Fußreiſenden. Eine große Geſellſchaft Touriſten,
kommen wir mit wunden und geſchwollenen Füßen Abends ins
Quartier. Einige hatten das Pflaſter mit; wir legten es, auf Lein
wand geſtrichen, auf unſere wunden Füße, was augenblicklich kühlte.
Früh waren wir wieder zum Reiſen vollſtändig geheilt. Der Preis
ſpielt auch für den Aermſten keine Rolle.

Jm Namen meiner Freunde:
Robert Günther aus Dresden.

es Zu beziehen à 2 Sgr. in der Stadt Apotheke in er
eburg.

Strohhüte b.
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n 3 e oun an re Saat HB u S zu Roben und Negligé
in reichhaltiger Auswahl und verſchiedenſten Qualitäten von billigeren bis zu den beſten Genres;
W els s en e in anerkannt vorzüglicher Güte empfiehlt

J. Scehönlicht.
J er nd ſeits ſagen in Vigogne, Vorhemdchen Kragen, Sommerhandſchuhe, Netze,
rege unterärmel, Waffelſtoff in grau weiß, Javacanavas, baumwollene Strickgarne, Eſtre-

M madura, Längen zum Anſtricken, Fenſtergaze und Ordensbänder für ſämmtliche Meduillen
empfiehlt zu billigen Preiſen beſtens Wwil helm Wo lf,

früher C. A. Engelhardt.
r Das Herren und Damen arderohe- Magazin

von Philipp Gaab, Entenplan Nr. 211.,
empfiehlt ſein wirklich coloſſales Lager von Merren-, Damen G Kinder-Gar-
deroben, wobei ich ganz ergebenſt darauf aufmerkſam mache, daß ich, der vorgerückten
Saiſon wegen, die Beſtände meines Lagers zu räumen und, um dem neuen Winterlager
Platz zu machen, ſämmtliche Sommer- Gegenſtände 25 unterm Koſtenpreiſe ver-
kanfe, wie die feinſten Veberzieher ſchon von 6 Thlr. an, Rock-Taquets von
5 Thlr. an, Jaquets von 3 Thlr. an, Buokskin Beinkleider von 2“2 Thlr.
an, dergl. von DDrell und baumweollnen Stoſfffen von 1 Thlr. an, Westen
von 1 Thlr. an, ferner Röcke in Lustre, Alpacca, Drell und Wurner-
st of ſchon von I Thlr. an.

Für Damen bietet ſich eine äußerſt günſtige Gelegenheit, ſich mit billigen Jaquets,
Talmas etc. in Sammet, ſeidenen und wollenen Stoffen zu verſehen, da dieſelben trotz
äußerſter Eleganz noch billiger wie oben verkauft werden.

Auch empfehle eine reichhaltige Auswahl von Knaben Anzügen, wie auch
I Jaquets, Walmmas etc. für Mädchen zu äußerſt billigen Preiſen, worauf wegen des

bevorſtehenden Kinderfeſtes beſonders aufmerkſam mache.

Nur Entenplan Nr. 211.

a 2

rrre.

S T F. c S a e S S e a e a. e ePrima

ra ſi S S K eS S 2 d T e.Be S)kel. e S e e Sräf V e Syr kräf- A J n t mbei e n ekel.
w.

Ciſenbahn-Stamm- und Prioriläls-Aclien

abe. J S Jmer vom Staate garantirt, zu 5 in Silber verzinslich u. ſteuerfrei.
Publ Die neue freie Preſſe vom 15. Juni d. J. ſchreibt:
h Der neueſte Monatsausweis der KaſchauOderberger Bahn conſtatirt, daß in dem

abgelaufenen Monat 68,677 Perſonen und 753,222 Centner Fracht auf dieſer Bahn
transportirt wurden. Die Monatseinnahme von 170,014 fl. conſtatirt ein Plus von
102,444 fl., wobei allerdings auch die größere Meilenzahl, die heuer im Betriebe be-
findlich iſt, in Betracht zu ziehen kommt. Doch beweiſen dieſe Ziffern jedenfalls, daß
die KaſchauOderberger Bahn zu ſchönen Erwartungen berechtigt.

h

vir ul Markt Anzeige!des in D r 4 Ruf Lein S Allen Bewohnern von Merſeburg und Umgegend zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich
hat 2 auch dieſes Mal mit einer großen Auswahl aller Sorten Strobhüte für Herren, Damen und

Kinder mit und ohne Garnitur, ſowie Blumen und Federn den Jahrmarkt abhalten werde.
Beſonders mache ich Damen auf die beliebten gepreßten Baſthüte für 20 Sgr., Herren und

a S Arbeiter auf die zweckmäßigen Baſthüte für 5 Sgr. aufmerkſam. er
2 VerkaufsBude vis à vis dem goldenen Arm. O. rn aus Leipzig.
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Sopha- Gestelle von 5 Thlr. an, Bettstellen P
an bei Otto Bernhardt, Tapezirer

Preußergaſſe 54. e
Die Eröffnung der Bahn e2 VerſichAltenburg Zeitz mfand am 19. d. M. ſtatt und beginnt mit dieſem Tage die clärecte Beförderung der Jahres

Meuſelwitzer
Aufträge hierauf nehmen entgegen

andern Zug paſſend, ſind vorräthig.
agenreparaturen und alle in mein Fach

einſchlagende Arbeiten werden pünktlich und gut
ausgeführt. C. Kloppe, Sattlermeiſter,

Gotthardtsſtraße 99.

F. J. Nell, adlerweſſter,
Merſeburg, Neumarkt Nr. 872.,

empfiehlt gute Stecknadeln, Haarnadeln ſchwarze und verſilberte
Haken und Oeſen, Sicherheitsnadeln, Stopf- und Stricknadeln, Näh
nadeln, 25 Stück 6 Pf. und 1 Sgr., auch die beliebten langöhrigen,
25 Stück 1 Sgr. 6 Pf., Nähmaſchinennadeln, Sattlernadeln, echten
PrimaHanfzwirn in Pfunden und Lagen, echt leinenes weißes Band,
alle Sorten Schuh und Corſetſenkel, alle Sorten Hemdenknöpfe,
Anſtoßſchnuren u. dergl. m. zu den billigſten Preiſen.

Steck- und Haarnadeln, Haken und Oeſen in Pfunden für
Wiederverkäufer ſehr billig.

Stand zum Markt am Rathhauſe, Herrn Kaufmann Peckolt
gegenüber.

echt engliſche Nähnadeln, 25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 3 Sgr.,
auch die beliebten Langgoldöhr-Nadeln, 25 Stück 1 Sgr., Stopf-
nadeln, 25 Stück ſortirt 15 Sgr., Schnürſenkel, Schürzenband,
weißes Band, wollene Borte, Schnure, Hemdenknöpfe und noch
viele in das Fach einſchlagende Artikel zu bekannt billigen Preiſen.

Adolph Stedefeld aus Halle a/S.,
kenntlich an der rothen Firma.

Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Gärtner.

Schirme! Schirme! Schirme!
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich eine große Aus

wahl in Sonnen und Regenſchirmen, auch Kinderſchirme in Baum-
wolle, Alpacca, Zanella und Seide zum bevorſtehenden Kinderfeſte
in großer Auswahl.
Stand am Rathhauſe. F. W. Müller aus Weißenfels.

Markt Anzeige
Hugo c cküthhe aus Berlin
empfiehlt auch zu dieſem Markte ſein Lager billigſter Poſa-
mentir- Artikel

Nähnadeln, welche keinen Faden ſchneiden, 25 Stück 1 Sgr., 100
Stück 3 Sgr., Prinzeß Victoria -Nähnadeln mit langem
Goldöhr, präüma, 25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 5 Sgr.,
engl. Stopfnadeln, 25 Stück ſortirt I Sgr., Haarnadeln, lackirte,
3 Pack 1 Sgr., ditto mit weißen Spitzen, 2 Pack 1 Sgr., Strick
nadeln, 2 Spiele 1 Sgr., weiße Porzellanknöpfe, 12 Dizd. 2
Sgr., ſchwarze Haken und Oeſen, 144 Stück Sagr., 144 Stück
weiße 2 Sgr., Häkelzwirn, 6 Knäuel 3 Sgr, Elſäſſer Stickgarn,
1 Docke 6 Pf., Litzen, Stopfgarn, Schnürbänder, leinene Bänder,
Stecknadeln, Sammet- und Glasknöpfe, ſowie noch verſchiedene
andere Artikel zu Fabrifpreiſen.

Ferner empfehle: Schablonen zum Wäſchezeichnen à Stück 6 Pf.,
Käſtchen mit allem Zubehör nur 75 Sgr., Petſchafte mit 2 Buch
ſtaben à Stück 21 Sgr.

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet

Hugo Käther aus Berlin.
Mein Stand befindet ſich zum Markte vor dem Laden des Herrn

Kaufmann Artus und an der rothen Firma kenntlich.
NB. Auch außer dem Markte ſind ſämmtliche Poſamen-

tirwaaren zu denſelben billigen Preiſen zu haben im Laden,

Schmalegaſſe 533. D. O.

Braunkohle.
ypotheka

Veisse Titscch, Zeit. PaNeue Englische Ceschirre, auch in jeden M a rkt A nz ei ge 4 m
Hlacé- Handſchuhe ten i i den

knöpfige 15 u. 175 Sgr., doppelt geſteppte 22 Sgr.

tm hne, waſchecht 5 Sgr.
empfiehlt A. Diederich aus Magdeburg.

Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Klaffenbach. v

S E7 O war ſoſollen, um mit dem Lager zu räumen, zum hieſigen Krammarkte z h eine
billigen Preiſen ausverkauft werden. Stand an der Stadtkirche.

Jch bitte auf meine Firma zu achten.
A. Lehmann aus Halle, Strohhutfabrikant. Nvon Th.

T v 2 z 7 FinreibenC Nicht zu überſehen
Die Hanfzwirn-Spinnerei ſchwun

von Anur demG. C. FIey e aus Schraplau nicht uml
empfiehlt ihre echten Prümarllanfzwürne zu den bekannten E
ſoliden Preiſen zu dem jetzigen Markte in Merſeburg und erlaubt à 12
ſich die Herren Wiederverkäufer aufmerkſam zu machen. Stand wie
gewöhnlich dem Herrn Schloſſermeiſter Klemp gegenüber. T

2**ffSf

(Aus den Berliner Zeitungen.)

Königtrank!
Größtes hygiöniſch- diätetiſches Labſal für Kranke, r

Geneſende und Geſunde. lIepsi41346 a. Poſen, 13. 4. 72. Nachdem ich während heiten
des Feldzuges 1870/71 an einer Lungenentzündung gelitten, mündi
auch den Blutſturz gehabt, ſtellte ſich ſeit meiner Entlaſſung a R
vom Militair Blutſpeien, verbunden mit Bruſt- u. Ma- Kein
genſchmerzen, Appetit- und Schlafloſigkeit, ein. Jch werden
hörte von den vortrefflichen Wirkungen Jhres Königtrankes, wagt
faßte Zutrauen und verſchaffte mir eine Flaſche Nr. 1. von ſtellt
Herren Krug und Fabricius hierſelbſt. Schon nach dieſer Gebrat
erſten Flaſche verſpürte ich eine weſentliche Beſſerung zen
meines Uebels, und ich fuhr fort, dieſen ausgezeichneten Trank
bis heute zu gebrauchen. Ich befinde mich dabei ſehr wohl,
und hat ſich noch nicht eins von oben erwähnten Uebeln

wieder eingeſtellt. G. Krieg.41493. Rügenwalde, 15. 4. 72. Der Königtrank
hat ſich hier bei Pockenkranken glänzend bewährt. Es
ſind Patienten nach Gebrauch einer Flaſche ganz geneſen.

H. Schwarz. Glye41506 a. Göhlen, 15, 4. 72. Meiner Frau hat der Conſerviru
Königtrank gegen Herzklopfen und Schwindel ſehr gute Empfohlen

Dienſte gethan. Herrmann, Prediger. Chinund ſchwar

Erfinder und alleiniger Fabrikant: mm benutzer
Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi, Wo v

Berlin, Friedrichſtraße 208.
Die Flaſche Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,

koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg

Geprü

vom König

l bei Gustav Wibe 16 Sgr. Dr

S Jahnen zS s u FrüſſiS ahetm. i78 s 5Die ſoeben erſchienene Nr. 38. a SS enthält 523 h derD 7 tto SoDie Arbeiter. Novelle von Ernſt Wichert. (Fortſetzung.) Unglückliche Kinder
Pädagogiſche Skizzen von J. Ernſt Stötzner. I. Jn Habercaepio Kagebuth
aus der Belagerung von Straßburg. Von Max Reichard. (Fortſetzung.) Aus
dem deutſchen Hochgebirge. II. Am Chiemſee. Von Carl Stieler. Mit Origi So
nalzeichnung von Ernſt Fröhlich Am Familientiſche: Der Jmpftag auf dem inladet
Lande. Von Dr. Dyrenfurth. Zu dem großen Bilde von Hornemann. Die
Entwürfe zum deutſchen Parlamentsgebäude.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg-

(Pierzu eine Weillage.) Mo
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un Peilage zum 50. Skück des Merſeburger Kreishblatts 1872.
Thensver ſicherungsbanß für Deutſchland in gotha.

ungsbeſtand am 1. Juni 1872 75,077800 Thlr.e e 3665600Zugang ſeit 1. Januar 1872ger ende 18500000Effectiver Fonds am 1. Juni 1872S rseinnehme pr. 1871 3,344571
Dividende der Verſicherten im J. 1872 37 Proz.

Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide
hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Elcherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
n die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht werden un-
ntgeltlich verabreicht

in Merſeburg durch Otto Peckolt,
Lützen Aug. Senſenhauſer,

Se Schkeuditz Fr. Wendrich,r Weißenfels Ferd. Heyland.
c Empfehlung.urg. J Sollwitt, Kreis Huſum in Schleswig, den 6. Mai 1872.

Jm Frühjahr wurde ich heftig von der Gicht angegriffen und
o ſchmerzhaft, daß trotz aller Mittel während Gmal
24 Stunden kein Schlaf in meine Augen kam. Da bekam

arkte zu ich eine Flaſche

e TanninTerpentin')
kant. Ävon Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in Breslau, erfunden zum

öinreiben und bald verſpürte ich die guten Wirkungen
davon. Nach 2 Tagen waren die Schmerzen faſt ſpurlos ver-

ſchwunden. Da ich dieſe ſonderbar ſchnelle Geneſung
nur dem Gebrauch des Tannin Terpentin zuſchreibe, ſo kann ich

play nicht umhin, allen an der Gicht Leidenden dies Mittel zu empfehlen.

u J. G. Chriſtianſee, Lehrer.kannten Echt zu haben in Merſeburg bei Guſtav Lots in Flaſchen
erlaubt I 121, Sgr. und à 1 Thlr.

ind wie Jr Sichere Hülfe
für Leidende! a

FMechten, Scropheln, Drüsen, oſſene
wonden, Gicht, Rheumatismus, lagen-

v krampf, Vnterleibsbeschwerden, Epi-
lepsie, Bandwurm, Syphilis und andere Krank-

end heiten, welche aus verdorbenem Blute entſpringen, werden
ten, gründlich geheilt durch meine in 40 jähriger Praxis bewähr-
ng n BRlutreinigungs-Kräuter ete., und ſollteNa kein Kranker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu
Ich werden, ohne ſich vorher mit meiner Heilmethode bekannt ge
es wacht zu haben. Die Preiſe der Mittel ſind ſo niedrig ge
wen ſtellt, daß auch jeder münder Bemättelte davon
eſer Gebrauch machen kann. Amtlich beglaubigte
t Zeugnmisse, ſowie jede Ausfunft unentgeltlich.

hl Louis W undram,eln Profeſſor in Bückeburg, Schaumburg-Lippe.
e

Geprüft und für gut befunden von wiſſenſchaftlichen Autoritäten, unter andern
vom Königl. Ober Medicinal Ausſchuß in München

Specialitäten, aus der Fabrik von
A. Rennenpfennig Halle a/S. gegr. 1852.

Glycerin-Waſchwaſſer ein wirklich reelles Waſchmittel zur Erlangung und
der Conſervirung eines weißen Teints, ſowie zur Beſeitigung von HautUnreinigkeiten.

ute Empfohlen in allen cosmetiſchen Büchern. Flaſche 15 u. 8 Sgr.
Chineſiſches (Silber-) Haarfärbe-Mittel färbt ſofort und dauernd braun

und ſchwarz, dabei iſt es ohne ſchädliche Beſtandtheile, daher ohne jede Gefahr
zu benutzen. Flaſche 25 u. 12 Sgr.

Voorhof- Geest zur Belebung und kräftigen Anregung der Haarwurzeln,
deshalb ſicher wirkend zur Conſervirung und Kräftigung des Haarwuchſes. Da
be auch ein nie verſagendes Mittel bei Kopfſchmerz, Kopfgicht, Migraine 2e.
Flaſche 15 u. 8 Sgr.

g S e universelle jeden rheumatiſchen und örtlichen Zahnſchmerz ſofort
end. à Flacon 5 Sgr.r Dr. e ler ieche Zahnhalsbänder um den Kindern das

e Zahnen zu erleichtern. à 10 Sgr.
z Flüſſiger Cryſtall Leim zur directen Anwendung in kaltem Zuſtande zum
l Kitten von Porzellan, Glas, Holz, Papier, Pappe u. ſ. w. unentbehrlich

r Comtoire und Haushaltungen. à Flaſche 5 u. 3 Sgr.
Das langjährige gute Renommee der Fabrik und der immer ſich vergrößernde

225 Abſatz derſelben, bürgen für die Güte dieſer Artikel, welche echt zu kaufen ſind bei
Kinder fetto Schultze Buchbinder, Gotthardtsſtraße. e

agebu 7 5 uS en en.Origi- J Sonntag als den 23. Juni Flügeltänzchen, wozu freundlichſt

uf n Penlodet F. A. Voigt.er Riſchgarten.I Vontag den 24, d. M. von Abends 72 Uhr ab Tänzchen.

Jch bringe wiederholt in Erinnerung,
daß ich die Marken des Conſum- Vereins in
Zahlung nehme. Phetepp Gauh,

Entenplan 211.

Tivoli Theater.Sonntag den 23. Juni. Kein Theater. S Jn Lauchſtädt:
Der Pfarrer von Kirchfeld, Volksſtück c.
in 4 Acten.

Montag. Auf Verlangen: Der Pfarrer von Kirchfeld,
Volksſtück in 4 Acten von Gruber, Muſik von Müller.

Dienstag. Neu einſtudirt: Das Portraiät der Gelieb-
tem, Luſtſpiel in 3 Acten von L. Feldmann; zum Schluß
Die Dienstboten, Luſtſpiel in 1 Act von Benedix.

Reſtauration „zur Pörſe“
Kösener Champagner-Bier,

auch außer dem Hauſe ſtets vom Eis
Baieriſch Bier z Seidel 12, Sgr.

ganz vorzüglich ſchön auch außer dem Hauſe und ſtets vom Eis.
Sonnabend den 22. d. M. Schlachtefest, früh 8 Uhr

W ellleisech in der Reſtauration von Wiegand

Café Nürnberger.
Sonnabend den 22. Juni 2. Abonnements-Concert des hieſigen

Stadtmuſikcorps. Anfang 7 Uhr.
J. Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

m Feldſchlößchen. D.
Sonntag den 23. ladet zum Tanzvergnügen von Nach-

mittags 3 Uhr ab bei verſtärktem Orcheſter freundlichſt ein
F. Bleier.

Tr guten Queſſe.
Auf Jahrmarkt- Montag Wamnzmmusilv, hierzu ladet freund

lichſt ein Franz Beyer.C Rirchfährendorf.
Sonntag den 23. Juni ladet zum Sternschiessen und

VFischschmaus ganz ergebenſt ein
Bernſtiel, Gaſtwirth.

Zum Mädchenkanz in Spergau
nebſt einem Vorſpiel Sonntag den 23. d. laden ergebenſt ein

die jungen Mädchen daſelbſt.
Sonntag den 23. Funt

laden zu einem Tänzchen, wobei zur Aufführung kommt: Die
Ermordung der Brinzeſſin oder Der Heirathsantrag, freund
lichſt ein die jungen Mädchen in Kötzſchen.

HösSn.Sonntag den 23. Juni laden zum Mädchentanz, wobei zur
Aufführung kommt: Des Vaters Rache, eine Rittergeſchichte
aus der Zeit der heiligen Vehme, freundlichſt ein

die jungen Mädchen.
Gute Tiſchler,

welche auf Abputzen oder Fourniren geübt ſind, finden dauernde
und lohnende Beſchäftigung auf Pianofortebau bei

Merſeburnunun g. S. RitterJch ſuche zum baldigen Antritt einen ordent-
lichen Kutſcher und zwei Knechte.

Rittergut Wengelsdorf, den 18. Juni 1872. Zehe.
Ein Mädchen von 15 16 Jahren wird in eine kleine Wirth-

ſchaft geſucht Dom Nr. 226. parterre.
Zwei junge Mädchen die etwas im Nähen geübt ſind, finden

dauernde Beſchäftigung bei J. Lühr, Weißnäherei,
Oelgrube.

Ein mit dem Manometerbau vertrauter junger Mann findet
bei gutem Lohn ſofort dauernde Beſchäftigung.

A. Behl Co., Quedlinburg a/H,
Dampfkeſſel Armaturen Fabrik.
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Ein zuverläſſiges Mädchen oder Frau wird zur Wartung
meiner Kinder auf den ganzen Tag ſofort verlangt.

Gotthardtsſtraße 110. E. Mayländer.

Arbeiter Geſuch.Es ſinden noch mehrere Arbeiter ung
auf der chemiſchen Fabrik am Bahnhof Corbetha.

Ein Regenſchirm, ſchwarz, Alpacca, iſt abhanden gekommen.
Abzugeben beim Reg. Rath Hennig. g

Verloren wurde am 10. d. M. auf dem Wege von der Reſſource
nach dem goldenen Arm ein ſog. Georgsthaler. Der ehrliche Finder
erhält gegen Abgabe deſſelben 1 Thlr. Belohnung bei dem Herrn
Agent G. Heyne Nr. 797
Allen Freunden und Bekannten nach unſerer Abreiſe von Mer-
ſeburg ein herzliches Lebewohl; ebenſo die Anzeige, daß ich meinem
Schwiegerſohn, H. Täger, Gotthardtsſtraße 101., mein Geſchäft
für Zeitſchriften und das Brunnen Bitter Depot nur allein über
geben habe.

Bremen, den 18. Juni 1872.
F. Gieſe, Buchhändler.
Bertha Gieſe, Hebamme.

Am Sonntage nach Trimſtatis (29. Junſ) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Oomkirche Herr Diac. Jahr,Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus ſtatt deſſen wird von
dem Herrn Conſiſtorial-Rath Abends 6 Uhr MiſſionsStunde gehalten werden.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.
Aumeldung-

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Von Friedrich Schleiermacher's Predigten Neue

wohlfeile Ausgabe in Lieferungen à 3 Sgr. Verlag von Eugen
Großer in Berlin) ſind die vierte, fünfte und ſechste Lieferung er
ſchienen. Wer irgend Sinn für die Förderung eines glaubensinnigen
und vernünftigen Chriſtenthums hat, der ſchaffe ſich dieſes ſchöne
Werk an und ſorge nach Kräften für deſſen weiteſte Verbreitung.

Nur wenn die Worte eines Schleiermacher ſo recht in's Volk
gedrungen ſein werden, dann werden ſich nicht mehr die verſchiede
nen Religionsparteien ſo ſchroff gegenüber ſtehen.

Merſeburger Rundſchau.

Zu den vielen ſchönen practiſchen und gemeinnützigen
Einrichtungen unſerer Stadt gehört auch die Anlage der Trottoirs,
welche wir in den Haupt und ſelbſt in einigen Nebenſtraßen finden,
Indeſſen ſcheint bei uns, zum Unterſchied von andern Städten, welche
ſich gleicher Vorzüge erfreuen der Zweck dieſer Anlagen durchaus nicht gewürdigt
zu werden. Jn andern Städten pflegen die Trottoirs nur für einfache Fußgänger,
d. h. für ſolche, welche umfangreiche Gegenſtände nicht mit ſich führen, da zu ſein.
Hier iſt es anders. Die Trottoirs werden bei uns z. B. auch von Lehrlingen,
welche Fleiſchmulden, Eiſenſtangen, von Frauen, welche große Trag, Markt- und
andere Körbe tragen auch zu leichtem Fuhrwerk, als Schubkarren und Hand
wagen c. mit gleichem Rechte benutzt. Der harmloſe Fußgänger jedoch,
wenn er nicht Gefahr laufen will, auf dieſem nur für ihn vorhandenen Wege
einige Beulen, oder gar Löcher in den Kopf zu bekommen, weicht geduldig aus,
natürlich, weil er bei der geringſten Oppoſition erfahrungsmäßig von den Be
treffenden noch diverſe Grobheiten als Zugabe erhält. Wir waren z. B. neulich
Zeuge, daß eine Dame auf dem Trottoir am Schloßgarten zwei Leuten ausweichen
mußte, welche einen großen Balken trugen und als ſie über dieſe Ungebührlich
keit ein Wort der Entrüſtung fallen ließ, von den beiden Laſtträgern in der gröbſten
Weiſe behandelt wurde. Man begreift, daß, wenn ein ſolcher Unfug ungeſtraft
verübt werden darf, der Zweck dieſer Anlagen illuſoriſch wird. Möchte man doch
ein Beiſpiel an der Stadt Leipzig nehmen, wo jeder einzelne Bürger es für eine
Ehrenſache hält, gemeinnützige Anlagen vor Mißbrauch und Unfug perſönlich zu
ſchützen und gewiß würden die Bürger unſerer Stadt eine bezügliche Polizei
Verordnung, oder wenn eine ſolche ſchon vorhanden ſein ſollte,
eine nochmälige Publikation derſelben mit Freuden begrüßen, um
dann mit Nachdruck gegen den geſchilderten Unfug einſchreiten zu können.

Ein weiterer Uebelſtand, welcher mit Rückſicht auf die herannahende heiße
Witterung in geſundheitlicher Beziehung von den ernſteſten Folgen ſein kann, iſt
der, daß die auf der Südſeite des „Vorwerks“ belegene Goſſe zu wenig Abfluß

hat, weil ſie ohne Zweifel zu niedrig le
aus den r abfließenden Abgänge, als Spülicht, Waſchwaſſer c
einem Tümpel, welcher, durch die gegenwärtige Wärme austrocknend, n
lichſten Miasmen ausſtrömt. Möchte doch von betreffender Stelle ent
weder durch Höherlegung ver Goſſe, oder durch ein anderes geeignetes Mittel
was ja doch mit ſo bedeutenden Koſten nicht verbunden ſein kann dieſer gefahr
drohende Uebelſtand recht bald beſeitigt und hierdurch die Bewohner jenes Stadt

theiles von einer großen Plage befreik werden. 28
Schwurgericht zu Naumburg

Dienstag den 11. Juni 1872

d handelt den B hre ewurde verhan gegen den Buchhändler Emil Albert Rudolph von hi
der wegen Urkundenfälſchung angeklagt war und vom Appell. GerichtsEhrenberg vertheidigt wurde. e b richtsReferenda

Der Jnhalk der Anklage war folgender: Der Wagenbauer Munckelt hier
hatte im vergangenen Jahre einen Wagen, der dem Gutsbeſitzer Kobe zu Ran-
ſtedt gehörte und den er auflackiren ſollte, in die Remiſe des Weißgerbers Carl
Zinn zur geſtellt. Zinn beanſpruchte dafür von Kobe eine wonat
liche Miethe von 15 gr. und erſuchte ihn in einem Briefe vom 6. Februar d
J., die bis dahin fällige Miethe von 4 Thlr. zu entrichten. Kobe ließ dieſen
Brief unbeantwortet, da er die Sache am 21. Febr. c., an welchem Tage er hier
her in anderen Geſchäften reiſen mußte, perſönlich zu reguliren gedachte.

Aber ſchon am 12. Februar e. meldete ſich bei ihm ein Mann den er ſchon
früher bei einer anderen Geſchäftsangelegenheit kennen gelernt hatte und erklaihm, daß er von Zinn beauftragt ſei, die fällige Reiſe dnſerne von 4 hie

Sgr. g zDer fremde Mann legte dabei eine ſchon geſchriebene und mitWeißgerbermeiſter“, unterſchriebene Quittung et 4 Thlr. 15 Sgr. er n

hielt 7 n von Kobe 31 Ferat ausgezahlt. r
etzterer aber nun am 21. Februar c. bei Zinn vorſprach, edaß Letzterer kein Geld erhalten, auch Niemand mit der h n

beauftragt hatte. Der Fremde, der das Geld von Kobe eingezogen, wurde hier
in der Perſon des Angeklagten ermittelt. Dieſer, ein Freund des Zinn n
über die Forderung des Letzteren an Kobe informirt und giebt auch zu, den r
trag eingezogen und die dem Kobe übergebene Quittung vorher geſch n

behauptet aber, von Zinn hierzu beauftragt worden zu ſein.
auptung wird von Zinn widerlegt, der übrigens erſt am 2. April e. den a

Betrag vom Vater des Angeklagten ausgezahlt erhalten hat. n
Bei der heutigen Vernehmung des Angeklagten blieb dieſer zunächſt bei de

Ausſage ſtehen die er in der Vorunterſuchung deponirt hatte, namentlich, daß e
im Auftrage des Zinn gehandelt. Nachdem er jedoch eindringlich vermahnt wo
den, gab er zu, einen directen Auftrag zur Einziehung des Geldes von zu
nicht erhalten zu haben. Er erzählt den Hergang wie folgt:
Er ſei am II. Februar e. mit Zinn in einer Reſtauration geweſen woſelbſt
ihm dieſer geſagt, er habe von Kobe 4 Thlr. Wagenmiethe zu fordern habe an
denſelben geſchrieben und ihn gemahnt, aber keine Antwort erhalten er werde
15 Sgr. zum Beſten geben, wenn er ſein Geld erhalte. Er, Rudolph habe da
rauf geſagt: „Na, da werde ich einmal einen Vers machen“, worunter er ver
ſtanden, er wolle verſuchen, das Geld von Kobe einzuziehen, auf welche Aeußerung
Zinn indeß keine Antwort gegeben habe, ſo daß er habe annehmen müſſenſei mit dieſem Vorſchlage einverſtanden. Am nächſten e a ſeſ
nach Erfurt unternommen und beſchloſſen auf dieſer Tour denmachen das Geld von Kobe einzuziehen, weshalb er Gr Sulza ans e

ſtedt gegangen ſei und den Kobe, unter Vorlegung der Quittung, die er vorher
entweder in Sulza oder in Ranſtedt geſchrieben mit ſeinem Auftrage bekannt ge
macht und von dieſem den Betrag von 4 Thaler 15 Silbergroſchen erhalten habe.
Nun habe er ſeine Reiſetour weiter fortgeſetzt, ſei erſt nach Verlauf von 6wieder hierher zurückgekehrt, habe aber ſchleunigſt wieder verreiſen Naſen an e

ſo vergeſſen, den Betrag an Zinn wieder abzuführen habe überhaupt auf die
Beſchleunigung dieſer Angelegenheit kein ſo großes Gewicht gelegt, da er mit
Zinn befreundet geweſen ſei. Das Geld habe er allerdings ſodann verbraucht
hahe indeß ſeinen Vater beauftragt, das Geld an Zinn zu zahlen, was dieſer

auch rn J r gethan habe. znahe tat e en e daß er ſich einer Urkundenfälſchung ſchuldig ge

Der Zeuge Zinn blieb zunächſt bei ſeinen bisherigen Auslaſſbeſtritt namentlich, den Rudolph mit der Einziehung des Garde 7
haben wurde aber im Laufe der Verhandlung zweifelhaft und gab ſchließlich n
daß Rudolph zu ihm geſagt, er werde 'mal einen Vers machen, welche Redensart
er anfänglich nicht verſtanden haben wollte die er ſich aber ſpäter doch ſo aus

gehe van x Dre ne um ihm zu ſeinem Gelde zu ver
rochen Sgr. zum Beſtnen G ſomme, g5 Page heute i z ſten zu geben, wenn er zu

Die Staatsanwaltſchaft beantragte, das Schuldig über den A gzuſprechen und zwar wegen ſchwerer Urkundenfäſchuig, billigte en

jedoch mildernde Umſtände zu und ſieht beſonders in dem Umſtande das Requiſit
der Verſchaffung eines Vermögensvortheils, daß der Angeklagte 15 Sgr. Miethe
für den noch nicht abgelaufenen Monat Februar c. eingezogen und unzweifelhaſt
beabſichtigt habe, ſich dieſe 15 Sgr. zuzueignen, da er von Zinn gewußt, daß dieſer
nur 4 Thlr. Miethe bis ult. Januar beanſpruche.

Die Vertheidigung beantragt principaliter Freiſprechung des Angeklagten, da
dieſer von der qu. Quittung nicht zum Zwecke der Täuſchung und auch nmicht, umſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen, Gebrauch wegt habe, e Se

Urkundenfälſchung und zwar unter Zubilligung mildernder Umſtände anzunehmen.
Der Gerichtshof hielt für nöthig, den Geſchwornen, falls dieſelben die Schuld

frage wegen der Urkundenfälſchung verneinen ſollten, die Frage vorzulegen, ob der
Angeklagte ſich einer Unterſchlagung ſchuldig gemacht habe.

Die Geſchwornen hielten den Angeklagten weder ſchuldig der Urkundenfälſchung
noch der Unterſchlagung worauf der 2c. Rudolph v eigeren wen ph von Strafe und Koſten freige

Zweite Sache.
Der Lehrer Friedrich Auguſt Remmler aus Altlöbnitz war wegen

Vornahme unzüchtiger Handlungen mit ſeinen minderjährigen Schülerinnen an
geklägt. Sein Vertheidiger war der Appellations Gerichts Referendar Dr. Enders

v 1 V de n erhzndete und der Anus und Verluſt uJahr dernetheilt. ſt der bürgerlichen Ehrenrechte a
Die dritte Sache

wurde ebenfalls in nicht öffentlicher Sitzung verhandelt, da der Angeklagte, Schuhmachergeſell Hermann Pohle aus een, wegen Vornahme nichiger Hand

lungen mit einem Mädchen unter 14 Jahren angeklagt war.
Er wurde für nicht ſchuldig erachtet und deshalb freigeſprochen, aber ſeine

Unterbringung in eine Beſſerungsanſtalt ausgeſprochen.
Hiermit waren die Sitzungen beendet.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

t. Hier ſammeln ſich die verſchiedenen
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